
Ressort: Kunst, Kultur und Musik

Wie ein Blechkumpel den Writer?sBlock knackte

Leipzig/Berlin, 09.07.2024 [ENA]

Der Contentcreator Max saß am Stadtrand von Berlin, in der kreativ-stylisch hergerichteten Fabrikhalle, an
seinem Schreibtisch. Ein Berg von leeren Kaffeetassen und zerknüllten Papieren drohte ihn zu erdrücken.
Sein Blick wanderte zwischen dem flimmernden Bildschirm und der kahlen Wand hin und her, als würde er
dort die zündende Idee für seine nächste Werbekampagne finden. 

Er seufzte tief und fuhr sich frustriert durch die Haare. Er suchte nach dem Funken, der das Feuer entfacht.

„Das kann doch nicht so schwer sein“, murmelte er vor sich hin. „Eine einzige brillante Idee, mehr brauche
ich nicht.“

Urplötzlich ertönte ein leises Summen, gefolgt von einem metallischen Klicken. Max drehte sich um und
erstarrte. Auf seinem Schreibtisch, neben dem Stapel ungelesener Briefe, stand ein kleiner Roboter - nicht
größer als eine der vielen  Tassen und Kannen. Seine glänzende Oberfläche reflektierte das Licht der
Schreibtischlampe, und zwei große, blaue Augen sahen Max voller Neugier an.

„Hallo Max“, piepste der Roboter mit einer überraschend menschlichen Stimme. „Ich sehe, du hast
Probleme mit deiner Werbekampagne. Darf ich dir helfen?“
Max blinzelte ungläubig. „Wer... was bist du?“
Der Roboter verbeugte sich ein wenig vor Max. „Ich bin dein neuer Mitarbeiter. Eine künstliche Intelligenz,
erschaffen, um dir bei deiner kreativen Arbeit zu helfen. Ich erledige Aufgaben schneller, was du alleine
nicht schaffst.“
Max lehnte sich in seinem Stuhl zurück, weiterhin sprachlos. Der Roboter nutzte die Gelegenheit und
hüpfte geschickt vom Schreibtisch auf den freien Stuhl neben Max.

„Ich verfüge über das gesamte Wissen der Welt und sogar des Weltalls“, fuhr der Roboter fort. „Dagegen
weiß ich nichts über deine spezifische Arbeit oder deine bisherigen Projekte. Aber das werden wir schnell
ändern!“
Max fand endlich seine Stimme wieder. „Du willst mir demnach helfen? Wie soll das funktionieren,
Grünschnabel?“
Die blauen Augen des Roboters leuchteten auf. „Mega ... simpel! Wirf mir Bälle von Fragen zu, die ich
beantworten soll. Lerne mich an, erkläre mir deine Arbeit, deine Ziele, deine Herausforderungen. Je mehr
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ich über dich und deine Projekte weiß, desto besser werde ich dir helfen.“

Max lehnte sich vor, schlagartig fasziniert von der Idee. „Gut, kleiner Grünschnabel. Lass uns das mal
ausprobieren. Meine erste Frage: Wie würdest du eine Werbekampagne für ein neues Energydrink
konzipieren?“
Der Roboter summte kurz, dann antwortete er: „Um eine effektive Werbekampagne für einen Energydrink
zu konzipieren, würde ich folgende Schritte vorschlagen: Zunächst eine gründliche Marktanalyse
durchziehen, um die Zielgruppe und Konkurrenzprodukte zu identifizieren. Dann die beispiellosen
Verkaufsargumente des Produkts herausarbeiten. 

Basierend darauf könnten wir ein kreatives Konzept entwickeln, das die Vorteile des Drinks auf emotionale
und einprägsame Weise kommuniziert. Wichtig wäre die Wahl der richtigen Marketingkanäle, um die
Zielgruppe effektiv zu erreichen.“
Max nickte anerkennend. „Nicht schlecht für den Anfang. Aber wie wirst du sicherstellen, dass sich unser
Drink von der Masse abhebt?“
Der Roboter antwortete prompt: „Um uns von der Konkurrenz abzuheben, könnten wir uns auf eine
exklusive Zutat oder Herstellungsmethode konzentrieren. Oder wir werden eine ungewöhnliche,
aufmerksamkeitsstarke Werbekampagne entwickeln - etwas Interaktives oder Virales.

Die genaue Strategie hängt von den spezifischen Eigenschaften des Drinks und unserer Zielgruppe ab.“
Max bemerkte, wie sein kreativer Geist wieder zum Leben erwachte. Er beugte sich vor, die Augen
funkelnd vor Begeisterung. „Okay, jetzt wird’s inspirierend. Lass uns tiefer eintauchen. Wie wäre es, wenn
wir...“
Und so begann eine ungewöhnliche, aber produktive Partnerschaft. Stunde um Stunde vergingen, derweil
Max Grünschnabel Fragen wie Tischtennisbälle zuwarf, er immer besser die Bälle auffing und mit einer
Fülle von Ideen, Fakten und Anregungen antwortete. Sie diskutierten Marketingstrategien, analysierten
Trends und entwickelten kreative Konzepte.

Je länger sie Zusammenarbeiteten, desto mehr lernte der Roboter über Max‘ Arbeit, seine Kunden und
seine Vision. Und Max entdeckte, dass die Kombination aus seinem kreativen Instinkt und dem
umfassenden Wissen des Roboters zu Ideen führte, die er alleine nie entwickelt hätte.
Als die Morgendämmerung durch das Fenster schien, lehnte sich Max zurück und betrachtete die Notizen
und Skizzen, die seinen Schreibtisch bedeckten. Ein zufriedenes Lächeln breitete sich auf seinem Gesicht
aus.

„Weißt du was, Grünschnabel? Ich glaube, wir sind ein verdammt gutes Team.“
Der Roboter blinzelte mit seinen blauen Augen. „Das freut mich zu hören, Max. Ich bin hier, um zu lernen
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und dir zu helfen. Zusammen können wir Großes erreichen.“
Max nickte, voller Vorfreude auf die Zukunft und die kreativen Möglichkeiten, die vor ihnen lagen. Er
hatte nicht nur einen neuen Mitarbeiter gefunden, sondern zugleicheinen unvermutet auftauchenden Freund
und Inspirationsquelle. Die Werbekampagne, die ihm zuvor unlösbar erschien, war der Beginn einer
aufregenden neuen Reise.

Bericht online lesen:
https://plotpoint.en-a.de/kunst_kultur_und_musik/wie_ein_blechkumpel_den_writersblock_knackte-89404/
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